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Der Kissinger Kunst- und Kultur-
kreis hat sich aufgelöst. Die Stadt 
Bad Kissingen dankt für das lang-
jährige Engagement um die Kul-
tur in Bad Kissingen.

Der Kissinger Kunst- und Kul-
turkreis hat einen wichtigen Bei-
trag zur Entwicklung der Kultur 
in Bad Kissingen geleistet. Einer 
der Begründer Ende der 70er 
Jahre war Johannes R. Köhler, 
Komponist, Kissingenfreund und 
damals Stadtrat. Bad Kissingen 
konnte damals noch nicht mit 
einem solch umfassenden Kul-
turprogramm wie heute aufwar-
ten. Einen KISSINGER SOMMER 
oder einen Kissinger Winterzau-
ber suchte man damals verge-
bens im Veranstaltungskalender. 
„Der KKKK hat den Wunsch der 
Bad Kissinger BürgerInnen nach 
mehr Kultur in der Kurstadt ar-
tikuliert und Impulse gegeben“, 
formuliert Kulturreferent Peter 
Weidisch. 36 Jahre lang hatten 
sich Ehrenamtliche – zuletzt 
zählte der Förderkreis rund 200 
Mitglieder – um die Förderung 
der Kultur gekümmert, wollten 
den Veranstaltungsreigen vor-
anbringen. Die Förderung von 
Künstlern in Bad Kissingen hat-
ten sie sich ebenso auf die Fah-
nen geschrieben, wie eine Platt-
form für Kulturinteressierte zu 
schaffen. Die Stadt Bad Kissingen 
hatte viele Projekte gefördert, 
wie zum Beispiel den Musikring. 
Auch für die Heimatpflege hat 
sich der KKKK engagiert. Ge-
nannt sei hier das „Curatorium 
Historisches Bad Kissingen“, das 
von Hjalmar Franke begründet 
und lange Jahre geleitet wurde. 

„Der KKKK hat engagiert daran 
mitgearbeitet, ein kulturelles und 
historisches Bewusstsein für Bad 
Kissingen zu schaffen“, betont 
Peter Weidisch, Kulturreferent 
der Stadt Bad Kissingen.

Am 17. Dezember des letzten Jah-
res löste sich der Kissinger Kunst- 
und Kulturkreis auf, in kleiner 
Runde, leise, mit etwas Wehmut 
und mit vielen Erinnerungen an 
Veranstaltungen und Aktionen. 
In gewisser Weise schließt sich 
ein Kreis, kommt der als Verein 
aufgestellte Förderkreis doch ge-
rade in seiner Auflösungsveran-
staltung zurück zu seinen Wur-
zeln: dem Ziel, bildende Künstler 
in Bad Kissingen zu fördern. Das 
Vereinsvermögen geht laut Auf-
lösungsbeschluss nämlich an 
die Stadt Bad Kissingen, mit dem 
Zwecke der Förderung der bil-
denden Kunst in Bad Kissingen. 

Mit Bedauern und „Verständnis 
dafür, dass es nicht weitergehen 
kann“, reagierte Oberbürger-
meister Kay Blankenburg auf die 
Auflösung des KKKK und dankte 
den Mitgliedern, dem Vorstand, 
dem Präsidium und insbesonde-
re  den Vorsitzenden der vergan-
genen 36 Jahre Gerhild Ahnert, 
Dieter Scherner und Johannes R. 
Köhler. „Die Stadt Bad Kissingen 
hat in den vergangenen Jahr-
zehnten ihre Hausaufgaben ge-
macht und Lücken im kulturel-
len Bereich geschlossen und die 
Kulturarbeit professionalisiert, 
wie ‚Jazz in Bismarck‘s Basement‘ 
oder der KISSINGER SOMMER 
zeigen“, erklärt das Stadtober-
haupt. „Danke KKKK“

Sag‘ zum Abschied  
leise Servus

16.05.  Sonderkonzert
„Timeless“ mit David Garrett
S: Julien Quentin (Klavier)
Brahms 

19.06. Eröffnungskonzert
Deutsches Symphonie- 
Orchester Berlin 
D: Andrey Boreyko  
S:   Sol Gabetta (Violoncello)
Saint-Saëns · Tschaikowsky

26.06. Sabine Meyer und  
Waltraud Meier
Nationalphilharmonie Warschau  
D: Jacek Kaspszyk 
Strauss · Mozart · Brahms 

27.06. Missa Solemnis 
Tschechische Philharmonie 
Philharmonischer Chor Prag  
D:  Jiří Bělohlávek
Chorleiter: Lukás Vasilek  
S:   Genia Kühmeier (Sopran) 

Marianne Crebassa (Mezzo)  
Arturo Chacón-Cruz (Tenor) 
Daniel Kotlinski (Bassbariton)

28.06. Prager Virtuosenkonzert
Tschechische Philharmonie  
D: James Gaffigan   
S:   Midori (Violine) 
Dvořák · Schumann

01.07. Promskonzert
BBC Symphony Orchestra  
London  
D: Sakari Oramo    
S:   Igor Levit (Klavier) 
Grieg · Beethoven · Sibelius

02.07. Simone Kermes zwischen 
Barock  & Mackie Messer
Ensemble Metamorfosi   
Brecht/Weill · Bernstein u. a.

04.07.  Violinsoiree
Symphonieorchester des  
Bayerischen Rundfunks  
D: Andris Nelsons  
S:   Lisa Batiashvili (Violine)
Brahms · Dvořák

05.07.  Skandinavisches Konzert
Copenhagen Philharmonic 
Orchestra   
D: Lawrence Foster  
S:   Alisa Weilerstein (Violoncello) 

Julian Jia - Gewinner KlavierOlymp 2014

Dvořák · Mozart · Schumann

08.07.  Festliche Operngala 
Budapest Philharmonic Orchestra   
D: Johan Arnell 
S:   Genia Kühmeier (Sopran) 

Vesselina Kasarova (Mezzo) 
Dmitry Korchak (Tenor)

Arien und Duette „Le Nozze di 
Figaro“, „Don Giovanni“ u. a.

10.07. Gala Frank Peter  
Zimmermann
Bamberger Symphoniker -  
Bayerische Staatsphilharmonie 

D: Ádám Fischer   
Mozart · Brahms

11.07.  GalaAbend Cecilia Bartoli 
„St. Petersburg“

I Barocchisti · D: Diego Fasolis 

12.07. Notte italiana
Münchner Rundfunk orchester 
D: Jacek Kaspszyk  
S:   Norma Fantini (Sopran) 

Marianne Crebassa (Mezzo) 
Arturo Chacón-Cruz (Tenor) 
Daniel Kotlinski (Bassbariton)

Arien und Duette aus „Tosca“, 
„Aida“, „Werther“, „Carmen“ u.a.

14.07.  Grigory Sokolov
Bach · Beethoven · Schubert 

15.07.  „From Russia with Love“
Orchester des Mariinsky  
Theaters St. Petersburg 
D: Valery Gergiev  
S: Daniil Trifonov (Klavier) 
Wagner · Chopin · Tschaikowsky 

17.07.  Tschaikowsky-Soiree
Konzerthausorchester Berlin
D: Christoph Eschenbach  
S: Iskandar Widjaja (Violine)

Aus dem Festivalprogramm
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Midori Simone Kermes


